
Veranstalter

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
Regionalbüro Stuttgart
Rotebühlstraße 64
70178 Stuttgart

Organisation

Eva Prinz
Tel.: 07 11.22 07 07 33
Fax: 07 11.22 07 07 35
eva.prinz@fnst.org

Das komplette aktuelle Veranstaltungsangebot finden Sie 
unter www.stuttgart.fnst.org.

4. Karlsruher Verfassungsdialog
Die Zukunft der
Europäischen Verfassung

Donnerstag, 28. Juni 2007 
10.00 bis 17.30 Uhr

Renaissance Karlsruhe Hotel
Mendelssohnplatz, 76131 Karlsruhe

Veranstaltungshinweise

Diese Veranstaltung steht allen Interessierten kostenfrei 
zur Teilnahme offen.

Anreise

Anreise mit dem Auto

Aus dem Norden, über die A5
Aus dem Süden, über die A8 -> A5
Aus dem Westen, über die A65

Das Hotel verfügt über eine Tiefgarage.

Anreise mit der Bahn

Vom Hauptbahnhof mit der Straßenbahn 3
->Siemensallee Haltestelle Baumeisterstraße
Fahrtzeit ca. 8 Minuten
Fahrplan unter: www.kvv.de
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 294.661 Höhe: 208.346 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 100 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: ECI-RGB.icc
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



Schnell sollte sie durchgezogen werden, die 
Verfassung. So war es geplant. Doch spä-
testens nach den ablehnenden Referenden 
in Frankreich und den Niederlanden ist der 
europäische Verfassungsprozess ins Stocken 
geraten. Ob innerhalb der deutschen Ratsprä-
sidentschaft ein schneller Weg aus der Sack-
gasse gefunden wird, ist fraglich.

Diese Verlangsamung bietet aber auch Chan-
cen. Viele Fragen, die sich aus dem Entwurf 
zum Verfassungsvertrag ergeben, hätten von 
Anfang an eine tiefere und systematischere 
öffentliche Grundsatzdiskussion verdient. 
Vielleicht ist die dem politischen Establish-
ment abgezwungene Wiederaufnahme der 
Diskussion auch ein Zeichen der demokrati-
schen Reife Europas.

Denn: Wie steht es um die Demokratie, wenn 
immer mehr Kompetenzen am Bundestag vor-
bei nach Brüssel wandern? Ist das Subsidiari-
tätsprinzip im Vertrag auch hinreichend ver-
ankert? Brauchen wir mehr sozialpolitische 
Kompetenzen für die EU? Oder wird so die 
Marktwirtschaft schleichend unterminiert? 

Auf dem diesjährigen Karlsruher Verfassungs-
dialog werden diese und andere kritische Fra-
gen offen und ohne Scheuklappen zur Debatte 
gestellt. Es verspricht eine spannende Diskus-
sion zu werden.

Programm

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. Jürgen Morlok 
 Vorsitzender des Kuratoriums der
 Friedrich-Naumann-Stiftung
 für die Freiheit

10.15 Uhr Europa und die Subsidiarität
 Prof. Dr. Paul Kirchhof
 Universität Heidelberg

 Diskussion

11.15 Uhr  Die Europäische Verfassung und 
die Zukunft der Demokratie

 Dr. Konrad Adam
 Freier Journalist und Publizist

 Diskussion

12.15 Uhr Mittagsbuffet

13.15 Uhr Panel:
 Europas Finanzverfassung
  Dr. Silvana Koch-Mehrin MdEP 

 Prof. Dr. Charles B. Blankart
 Humboldt Universität Berlin

14.45 Uhr  Sozialstaat Europa?
 Markus Löning MdB

 Diskussion

15.45 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr   Europas 
Wirtschaftsverfassung

 Klaus Bünger 
 Staatssekretär a. D.

 Diskussion

17.00 Uhr Schlussbemerkungen
  Fazit zur deutschen 

Ratspräsidentschaft

  Dr. Silvana Koch-Mehrin MdEP

17.30 Uhr Ende der Veranstaltung

 Moderation 
 Karl-Dieter Möller
  Leiter der ARD-Fernsehredaktion 

RECHT und JUSTIZ des SWR


